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Zusammenfassung - Summary
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1. Einführung

Mit der Verbreitung von Begriffen geht es manchmal wie mit

Neophyten: sie führen schon viele Jahre eine unauffällige Existenz, um dann

auf einmal an vielen Stellen zugleich auf unerklärliche Weise gewissermassen

zu explodieren, so dass sie auf Viele den Eindruck einer Neuerscheinung

machen. So war es mit den Begriffen Oekologie, Oekosystem und Landschaftsökologie,

und so ist es seit einigen Jahren mit dem "Assoziationskomplex".
Wie in der Vegetationskunde im allgemeinen, zeigt sich auch hier

eine Entwicklung in eine beschreibend-statistische und eine mehr ökologisch

orientierte Richtung, und es besteht besonders in den Niederlanden ein star-
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